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Liebe Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß 
Trebbow, 
 

ich freue mich, dass ich ab März 
2019 Pastor Seefeld ab und zu bei 
Ihnen im Gottesdienst vertreten 
werde. 
Ich bin seit 21 Jahren Pastorin und 
leite zurzeit das Zentrum Kirchli-
cher Dienste in Rostock.  
Dort bin ich für die Arbeit von etwa 
23 Mitarbeitenden in unterschiedli-
chen Arbeitsbereichen des Kir-
chenkreises verantwortlich, wie 
z.B. Gemeindedienst, Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Flücht-
lingsarbeit, Erwachsenen- und Familienbildung.  
Weil ich aber auch gerne Gottesdienst feiere und in Schwerin 
wohne, wurde mir von der zuständigen Pröpstin in Abstimmung 
mit dem Kirchengemeinderat ein Predigtauftrag in Ihrer Gemein-
de erteilt.  
Ganz unbekannt ist mir ihr Gemeindegebiet nicht, weil ich schon 
öfter bei Regionalkonferenzen oder Konventen in Alt Meteln war 
und manchmal dort auch mit dem Fahrrad unterwegs bin. Bevor 
ich 2012 mit meiner jetzigen Arbeit begann, habe ich 11 Jahre 
als Gemeindepastorin in Rostock-Gehlsdorf und als Kranken-
hausseelsorgerin in Rostock, Schwerin und Wismar gearbeitet 
und war dann ein paar Jahre in der Geschäftsstelle für den Nord-
kirchenprozess in Schwerin.  
 
Jetzt freue mich auf meine neue Aufgabe bei Ihnen und darauf, 
Sie demnächst kennen zu lernen.  
 
Dorothea Strube 
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Liebe Gemeinde, liebe Freundinnen und Freunde, 
 

ich schreibe diese Zeilen an einem Freitag, den 1. Februar 2019. Es 
ist Zeugnisausgabe an den Schulen und gegen Mittag findet in 
Schwerin eine Demonstration von Schülerinnen und Schülern statt. 
„Fridays for future“ heißt die Bewegung, an die nun auch Schülerin-
nen und Schüler aus unserer Region anknüpfen. Sie demonstrieren 
für eine Welt mit Zukunft, indem sie auf den Klimawandel aufmerk-
sam machen und an die Verantwortung von Erwachsenen und Politi-
kern appellieren. Diese Bewegung geht auf die schwedische Schüle-
rin Greta Thunberg zurück, die im heißen Sommer des letzten Jah-
res damit angefangen hatte, die Schule zu bestreiken. Jeden Tag 
setzte sie sich zur Zeit der Parlamentswahlen während des Unter-
richts vor das schwedische Reichstagsgebäude mit einem Schild, auf 
dem sie „Schulstreik fürs Klima“ geschrieben hatte. Kürzlich trat sie 
beim Weltwirtschaftsforum in Davos auf und bekam viel Anerken-
nung für Ihre Courage. Hinter ihrer Aktion und der daraus erwach-
senden Bewegung steht die Frage der Schülerinnen und Schüler: 
Welchen Sinn macht Bildung noch, wenn nicht auch die Politik sich 
endlich entschieden dafür einsetzt, den Klimawandel aufzuhalten 
und eine echte Zukunft zu schenken.  
Ich finde die Bewegung von den Studenten und Schülern beachtlich. 
Sie rüttelt wach. Eine Schülerin erzählte im Radio, wie sie mit ihrer 
Familie einen Plan entwickelte, um mit kleinen Maßnahmen im eige-
nen Haushalt den CO 2-Ausstoß zu verringern. Auf diese Weise fand 
das Thema Eingang in die Familie und regte alle Familienmitglieder 
an, im Alltag bewusster mit der Nutzung von Strom, Heizung und 
Nahrungsmitteln umzugehen.   
Auch auf der Ebene der Kirchengemeinde wollen wir unseren Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. Eine AG des Kirchengemeinderats be-
schäftigt sich mit Maßnahmen, die wir ergreifen können.  
Die Passions- und Fastenzeit, die am 6. März beginnt, ist eine gute 
Möglichkeit, dieses Thema persönlich oder in der Familie in den Blick 
zu nehmen. Die Nordkirche lädt mit vielen anderen Landeskirchen 
unter dem Motto: „So viel Du brauchst …“ (2 Mose 16) dazu ein, in 
den sieben Wochen Passionszeit die eigene Lebensgestaltung be-
wusst im Hinblick auf die Klimaveränderung zu bedenken. In unseren 
Passionsandachten und einem Passionskonzert wollen wir das The-
ma aufgreifen. Bitte beachten Sie dazu die Termine und fühlen Sie 

sich gerne eingeladen.  
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Passions- und Osterzeit.  
Ihr Pastor Markus Seefeld 
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„Sieben Wochen vor dem Osterfest inne halten, sich auf das We-
sentliche konzentrieren und Gottes Schöpfung mit Herz und 
Verstand in den Blick nehmen – so lässt sich neu erfahren, was wir 
brauchen.“ Jede und jeder von uns hat die Möglichkeit, im Kleinen 
wie im Großen, alleine oder in Gemeinschaft das eigene Leben kli-
mafreundlicher zu gestalten. Denn der Klimawandel gefährdet das 
Leben von Menschen, Tieren und Pflanzen und verstärkt weltweit 
Ungerechtigkeiten. 
 
Mit dem biblischen Leitsatz „So viel du brauchst“ regt die Fastenakti-
on dazu an, sich Zeit zu nehmen, das eigene Handeln im Alltag zu 
überdenken, Neues auszuprobieren, etwas zu verändern. Zum Bei-
spiel achtsamer zu kochen und zu essen oder anders unterwegs zu 
sein. Orte der Einkehr und der Ruhe aufsuchen und sich auf das 
Wesentliche konzentrieren – auch das sind Impulse der Fastenakti-
on für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit. Es geht darum zu erfah-
ren: „Klimafasten tut Leib und Seele gut, lässt uns achtsamer wer-
den, weitet den Blick, bereitet auf Ostern vor und verändert mich 
und die Welt.“ 
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In diesem Jahr laden elf evangelische Landeskirchen und drei ka-
tholische Bistümer dazu ein, sich von der Aktion inspirieren zu las-
sen und Fastenideen auszuprobieren. Die Fastenaktion für Klima-
schutz und Klimagerechtigkeit beginnt am Aschermittwoch (6. März 
2019) und endet am Ostersonntag (21. April 2019).  
 

Eine Broschüre begleitet durch die Zeit und gibt praktische Anre-
gungen für die eigene Fastenzeit. Jede Woche steht dabei unter 
einem anderen Thema. Man kann ein, zwei oder mehrere Ideen 
auswählen oder ganz eigene Schwerpunkte setzen.  
 

In den sieben Wochen geht es um folgende Themen: 
 

Woche: Zeit für mich und meine Mitgeschöpfe 
Woche: Zeit für meinen Energiehaushalt 
Woche: Zeit für achtsam kochen und essen 
Woche: Zeit für fairen Konsum 
Woche: Zeit für anders unterwegs sein 
Woche: Zeit für ein plastikfreies Leben 
Woche: Zeit für gemeinsame Veränderungen 
 

 

Die Fasten-Broschüre ist kostenlos erhältlich über 

www.klimafasten.de. Dort können weitere Materialien und Informa-

tionen abgerufen werden.   

 

 

In der Kirchengemeinde laden wir zu folgenden Passi-
onsandachten ein: 
 Dienstag, den 12. März um 19.00 Uhr im Pfarrhaus Groß 

Trebbow (mit der Gruppe Bibel im Gespräch) 
 Donnerstag, den 14. März um 17.30 Uhr in der Pfarrscheu-

ne Alt Meteln mit Gesängen aus Taizé 
 Montag, den 18. März um 19.00 Uhr in der Pfarrscheune Alt 

Meteln mit dem Chor 
 Samstag, den 30. März um 17.00 Uhr Passionskonzert in 

der Kirche Alt Meteln unter der Leitung von Melinda Hamme-
rich mit Musikern aus unserer Kirchengemeinde. Es werden 
Werke aus der Barockzeit aufgeführt.  

 Mittwoch, 10. April um 19.00 Uhr in der Pfarrscheune Alt 
Meteln mit dem Bläserkreis. 

 

http://www.klimafasten.de
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Haushaltsplan 2019 wurde beschlossen 
 

Der Kirchengemeinderat hat am 30. Januar den Haushaltsplan 
2019 beschlossen. 
Er steht in Einnahmen und Ausgaben in folgender Höhe fest: 
Ordentlicher Haushalt:       331.910 € 
Baukasse Alt Meteln/Zickhusen:      38.059 € 
Baukasse Cramon:         72.541 € 
Baukasse Groß Trebbow/Kirch Stück:      68.246 € 
Friedhof Alt Meteln:           9.380 € 
Friedhof Cramon:           9.366 € 
Friedhof Groß Trebbow:          3.834 € 
Friedhof Kirch Stück:           3.930 € 
Friedhof Zickhusen:           3.510 € 
Das Gesamtvolumen beträgt:     540.776 € 
 

Sie haben die Möglichkeit, die Einzelpläne auch in ihren Details bis 
zum 31. März 2019 immer dienstags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 
Uhr oder von 14.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindebüro Alt Meteln, 
Lübstorfer Str. 16, 19069 Alt Meteln, einzusehen. 
 

Jürgen Hansen 
Für den Finanzausschuss  

Die KrippenspielerInnen am Heiligen Abend in Alt Meteln 
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Besuchsdienstkreis – ein neuer Versuch 
 

Menschen zu Hause zu 
besuchen, ihnen zum Ge-
burtstag zu gratulieren, 
einen Gruß der Kirchen-
gemeinde zu überbringen 
oder einfach nur den ei-
nen oder anderen im Blick 
zu behalten, dem es gera-
de nicht gut geht, ist eine 
Aufgabe, die wir in einer 
so großen Kirchenge-
meinde wie unserer nur 
gemeinsam wahrnehmen 
können und die zugleich 
ein wichtiges Amt ist.  
 

Vor einiger Zeit war es noch so, dass ausschließlich die Kirche-
nältesten diese Besuche absolvierten, was recht ungewöhnlich ist. 
In vielen Gemeinden sind Besuchsdienstkreise üblich, in denen 
gemeinsam und je nach Zeitbudget miteinander abgesprochen 
werden kann, wer besucht werden müsste. Mit der Gemeindefusi-
on, der Weiterentwicklung von Projekten und der Wahrnehmung 
von Bauaufgaben haben auch die Aufgaben der Ältesten zuge-
nommen, so dass die Besuche momentan leider nur individuell 
und nicht mehr flächendeckend zu schaffen sind.  
 

In diesem Jahr möchte ich daher einen neuen Versuch starten, 
eine solche Gruppe ins Leben zu rufen. Wir wären dankbar, wenn 
sich Menschen fänden, die in einem begrenzten Rahmen und ent-
sprechend dem eigenen Kräftehaushalt miteinander diese Aufga-
be wahrnehmen würden. So möchte ich herzlich zu einem ersten 
Treffen ins  
 

Pfarrhaus Alt Meteln einladen: Am 20. März 2019 um 10 Uhr.  
 

Gerne können Sie mich dazu auch telefonisch oder per Mail kon-
taktieren (siehe Rückseite des Gemeindebriefes).  
 

Pastor Markus Seefeld 
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Gemeinsam Abende verbringen 
 

Ich bin Klara Jakob aus Pingelshagen und 

habe 2017 hier in der Gemeinde meine 

Konfirmation gefeiert. Gemeinsam mit ein 

paar Freunden hatten wir die Idee, uns 

regelmäßig als Junge Gemeinde in Groß 

Trebbow zu treffen. Wie regelmäßig, ist 

noch nicht ganz klar, aber mindestens ein

- bis zweimal im Monat an einem Sonn-

tagabend. Das entscheiden wir dann ge-

meinsam. Wir wollen schöne Abende zu-

sammen verbringen. Unter anderem wer-

den wir gemeinsam kochen, singen, re-

den und Tischtennis oder Volleyball spie-

len. Es wird immer ein kleines Thema vor-

bereitet, zu dem wir dann unsere Meinung 

austauschen können.  

Also, falls du konfirmiert und/oder 14 Jahre alt bist, kannst du gerne 

dazukommen. Wir würden uns freuen. Melde dich einfach bei mir 

unter der Telefonnummer: +49 1520 3434806. 

 

 

Echte Freunde halten zusammen 
 

In den Winterferien fand in der Pfarrscheune zu Alt Meteln die Kin-

derbibelwoche, geleitet durch unseren Gemeindepädagogen Kon-

stantin Manthey, statt. Die Räumlichkeiten der Scheune waren bes-

tens dazu geeignet, gemeinsam mit den mehr als dreißig Mädchen 

und Jungen im Grundschulalter Abenteuer zu erleben, zu spielen, 

zu singen und zu feiern. Aber auch sportliche Wettkämpfe wurden 

durchgeführt und die Kids konnten sich kreativ beschäftigen. Im Mit-

telpunkt des Geschehens stand die biblische Erzählung vom Hirten-

jungen David und dem Königssohn Jonathan. Hier ging es um eine 

ungleiche Freundschaft, in der es trotz vieler Widerstände durch den 

König Saul um Tiefe, Vertrauen, Sicherheit und Liebe geht.  
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Jeden Morgen zur Begrüßungsrunde spielten die Kinder gemeinsam 
mit ihren Teamern und erwachsenen Betreuern kleine Theaterstü-
cke zum Thema Freundschaft vor. Passend dazu bastelten sie in 
Workshops Freundschaftsbänder, Steinschleudern und Gipsmas-
ken. Beim Fußballspiel kamen besonders die Jungen auf ihre Kos-
ten. Zudem gab es ein spannendes Strategiespiel, Highlight war die 
gemeinsame Übernachtung. Dazu gab es eine spannende Nacht-
wanderung mit Schatzsuche. Mit einer großen Kaffeerunde endete 
nach fünf Tagen die Bibelwoche, hier berichteten die Kinder ihren 
Eltern über ihre neusten Erlebnisse und Eindrücke. "Es war so toll" 
findet der 10-jährige Matthes, der viele neue Freunde fand. Ein gro-
ßer Dank gebührt allen Betreuern, unserer Küsterin Uta Fronk, die 
für das gute Essen sorgte, und den Eltern, die mit ihren Spenden 
zum Gelingen der Bibelwoche beitrugen. 
Gerda Jansen 
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Neujahrsempfang für Ehrenamtliche 
 

"Sie alle leisten so viel: Die Verteiler der Gemeindebriefe, die Kirchenäl-
testen, die Musiker des Chores und der Bläsergruppe, die Organisten, die 
Mitglieder der Fördervereine, die Friedhofsgärtner, die Hausmeister, die Ver-
antwortlichen der Kinderkrabbelgruppe und die Mitgestalter der Taizegottes-
dienste, die Unterstützer in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, die Mit-
glieder in den Ortsausschüssen, diejenigien, die Gemeindeglieder besuchen 
und noch viel mehr“ lobte Pastor Markus Seefeld am 18. Januar die fast 100 
Ehrenamtlichen, die zum Neujahrempfang in die Pfarrscheune zu Alt Meteln 
gekommen waren. Ohne ihre uneigennützige Unterstützung wäre die um-
fangreiche Arbeit in unserer Kirchengemeinde kaum zu schaffen. Durch das 
Mitwirken zahlreicher Kirchenmitglieder, die ihre Ideen und Fähigkeiten mit 
einfließen lassen, wäre das lebendige Miteinander von Jung und Alt nicht 
realisierbar. Als Dankeschön gab es für die Helfer ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik und Tanz. Etwas zum Schmunzeln haben sich die Ge-
meindepädagogen Agnes Kreutzberg und Konstantin Manthey einfallen las-
sen. Sie schlüpften in die Rollen von Herbert und Erna, die dem Alltagstrott 
entfliehen wollen und sich beim Tanzen wieder etwas näherkommen. Zum 
Thema Tanzen hatte der Pastor ein paar besondere Anmerkungen, wie Tan-
zen fördert die Gemeinschaft und macht fit. So hatten die Organisatoren 
Jens Knopp, Tanzlehrer 
einer Schweriner Initiativ-
gruppe, eingeladen, um 
nach handgemachter 
Musik  Tänze einzuüben. 
Die Freude daran war 
allen Beteiligten anzu-
merken. Wer nicht das 
Tanzbein schwingen 
wollte, kam gemeinsam 
mit anderen ins Ge-

spräch und trank dabei ein 
Glas Wein oder ein vom 
Männerstammtisch der Ge-
meinde selbstgebrautes 
Bier. So auch Heidi Freitag 
aus Cramon. Sie findet den 
Neujahrsempfang als Berei-
cherung. "Da sieht man erst 
einmal wie viele Ehrenamtli-
che es in der Kirchenge-
meinde gibt".  
 

Gerda Jansen 
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... kumm ok gaut dörch'n Winter 
 

unter diesem Motto lud der Kirch Stücker Förderverein am 8. Feb-
ruar Liebhaber der plattdeutschen Sprache zu einer Lesung von 
und mit dem langjährigen NDR-Reporter und freien Journalisten 
Norbert Bosse in das Hofcafè Medewege ein.  
 

Der sympathische Plattsnacker hatte nicht nur überlieferte und ku-
riose Geschichten, Gedichte und Redewendungen niederdeut-
scher Autoren im Gepäck, sondern zog die zahlreichen Gäste mit 
selbst Erlebtem von der zugefrorenen Elbe, dem Schweine-
schlachten im Winter, Fastnacht und Karneval in Mecklenburg so-
wie alten Bräuchen aus der Weihnachtszeit in seinen Bann. Auch 
Nachdenkliches aus Kriegszeiten bekam in der gemütlichen Atmo-
sphäre des Cafès seinen Raum.  
 

Am Ende der fast zweistündigen Lesung sammelte der 2012 ge-
gründeten Förderverein Spenden für die Beschaffung einer Glocke 
der seit dem 1. Weltkrieg fehlenden zwei Glocken für die Kirche St. 
Georg zu Kirch Stück, ein.  
 

Gerda Jansen 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im März: 
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Monatsspruch für März 

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient 
ihm allein.  

1. Samuel 7, 3 

 

Die Kirchengemeinde gratuliert im April: 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im März: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im April: 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Monatsspruch für April 

Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle  

Tage bis an der Welt Ende. 

Matthäus 28, 20 

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im Mai: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Mai: 
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Monatsspruch für Mai 

Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 

2. Samuel 7, 22 

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Ihr Geburtstag im Ge-
meindebrief veröffentlicht 
wird: 
Aufgrund datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen der Landeskirche 
dürfen Kirchengemeinden perso-
nenbezogene Amtshandlungen, 
Jubiläen und Geburtstage in Ge-
meindebriefen veröffentlichen, 
soweit die Betroffenen nicht wi-
dersprochen haben. Möchten Sie 
nicht, dass wir Ihren Geburtstag 
im Gemeindebrief veröffentlichen 
bitten wir Sie, uns dieses telefo-
nisch (03867-853) oder schriftlich 
mitzuteilen. 

    

    

    

    

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im Mai: 
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Einladung zum Chorsingen 
Liebe sangesfreudige Gemeinde! 
Unser Chor der Gemeinde Alt Meteln-Cramon-
Groß Trebbow lädt ein zu regelmäßigen Pro-
ben für besondere Feste und Gottesdienste. 
Wer hat Lust uns zu unterstützen? Wir freuen 
uns über jeden, der gerne singt. Notenkennt-
nisse sind nicht unbedingt erforderlich. Spaß 
an der Sache natürlich schon. Wir proben je-
den Montag im Pfarrhaus in Alt Meteln von 
19.30 bis 20.45 Uhr, außer in den Ferien. Die Leitung hat Herr 
Matthias Kunze sen. übernommen.   
 

Herzliche Einladung  
Christiane Dreisbach 

 

„Bühne frei!“ in Kirch Stück 
 

Am 12.05.2019 um 15.00 Uhr veranstalten wir wieder eine offe-
ne Bühne in der Kirche zu Kirch Stück. Wie schon in den Vor-
jahren können alle Musiker und Poe-
ten unserer Gemeinde als Solist oder 
als Gruppe auf der Bühne etwas prä-
sentieren. Egal ob klassisch oder mo-
dern, jung oder alt, Anfänger oder 
Könner.  
 

Vorher feiern wir den Sonntagsgot-
tesdienst um 14.00 Uhr in Kirch 
Stück. Wieder haben wir einen beson-
deren Prediger dafür eingeladen, es 
kommt der Probst Marcus Antonioli.  
 

Zwischen dem Gottesdienst und der offenen Bühne gibt es 
dann Kaffee und Kuchen, so dass wir uns auf ein musikalisches 
Frühlingsfest freuen.  
 

Alle Musikanten, die noch Fragen haben, können sich gern an 
Familie Iven wenden (03867 612324). 
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Förderverein der Kirche zu Kirch Stück e.V. 
 

Am Freitag, den 22. März 2019, 19.30 Uhr, ha-
ben wir den Träger des Fritz-Reuter-
Literaturpreises, Wolfgang Mahnke aus Rostock, 
mit seinem Programm „… Väl maller kann’t nich 
kamen“ im Hofcafé Medewege zu Gast. In den 
Geschichten und Läuschen geht es um unser 
Land, seine Leute und ihre Befindlichkeiten. Sei-

ne vielen Bücher ge-
hören zu den Best-
sellern der nieder-
deutschen Titel im 
H ins t o r f f - Ve r l ag . 
Auch aus seinem 
n e u s t e n  B u c h 
„Returkutsch“, das 
Ende März erschei-
nen wird, wird Wolf-
gang Mahnke vortra-
gen. Dabei hat er 
eine ganz eigene, 
spritzig-humorvolle 
S ich t  au f  d ie 

„Returkutsch“ und die ist das pralle Leben, das, was uns täglich um-
gibt, was wir täglich erfahren.  
 

Am Freitag, den 26. April 2019, 19.30 Uhr, ist wieder Pastor em. 
Christian Voß bei uns im Hofcafé Medewege zu Gast. Pastor Voß 
bringt „Literarisches up Platt“ verschiedener Mecklenburger und 
Pommerscher Autoren zum Vortrag, aber auch eigene Gedichte 
und Geschichten werden an diesem Abend nicht fehlen. 
 

Am Sonntag, den 12. Mai 2019, heißt es in unserer Kirche Kirch 
Stück wieder „Bühne frei!“. (Siehe vorherige Seite 23) 
 

Herzliche Einladung an alle! Der Eintritt ist frei. Am Ende der Veran-
staltungen sammeln wir Geldspenden für die Beschaffung einer 
weiteren Glocke für die Kirche St. Georg zu Kirch Stück.  
 
Jürgen Hansen  
Vorsitzender  
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Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V. 
 

Am Sonntag, den 17. März um 17 Uhr sind 
junge Musiker des Konservatoriums Schwerin 
auf Hof Trebbow in Klein Trebbow zu Gast. 
Charlotte Vogel (Gesang), Marten Reibert 
(Gitarre), Johannes Heidelk (Jazzklavier) und 
Finn Hennes (Schlagzeug) wollen die Konzert-
besucher von ihrem musikalischen Können 
überzeugen. 
 

Am darauf folgenden Sonntag, den 23. März um 17 Uhr findet ein 
musikalisch/literarischer Abend, diesmal wieder in der Kirche Groß 
Trebbow statt. „Zwischenwelten - eine Reise ins Moor“ unter dieser 
Überschrift präsentieren Uta Berghöfer (Text und Gestaltung), Lars 
Grünwoldt (Gesang) und Tobias Rank (Klavier) Texte und Lieder 
rund ums das Moor. 

Am Sonntag , den 14. April um 17 Uhr (Kirche Groß Trebbow) 
wird die Landesbeauftragte für MV für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen DDR, Anne Drescher, über ihre 
Reise nach Georgien, das sie im Rahmen ihrer Tätigkeit besuchte, 
berichten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, den 12. Mai um 17 Uhr findet traditionell das Vereins-
fest auf Hof Trebbow in Klein Trebbow statt. 
 

Angelika Gnoza 
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Veranstaltungen des Fördervereins Cramon e.V. 
 
24. März ab 10 Uhr Frühlingserwachen im 
Künstlerdreieck Gottmannsförde - Brüsewitz - 
Cramonshagen 
 

Die Künstler Erika Hartung (Acrylmalerei und 
Bildgeschichten), Axel Thierock (Acrylmalerei) 
und Ralf Andreas Friedrich Wegerich (Ölmalerei 
und Grafik) stellen ihre Kunstwerke am 
24.03.2018 von 10.00 - 18.00 Uhr in der Cramo-
ner Pfarrscheune aus. Weitere Hinweise zum Programm erhalten 
Sie in der örtlichen Presse.  
 

12. April, 18:30 Uhr: Lütt bäten wat up Hoch und Platt 
Der preisgekrönte Autor und Liedermacher Wolfgang Kniep liest 
aus seinen zahlreichen Erzählungen und Gedichten und singt da-
zu auch zur Gitarre. Es erwartet Sie ein humorvoller Abend.  
Eintritt: 8 € einschl. 1 Getränk 
 

17. Mai, 18:30 Uhr: Leuchtende Jahre 
Das Duo HAND AUF HERZ arbeitet seit längerem zusammen, hat 

die Welt bereist und lädt uns nun als Ergebnis seiner Erfahrungen 

zu Chansons, Geschichten und Gedichten aus aller Welt ein.  

Jana Kühn, Schauspielerin und Chanson-Preisträgerin, weiß mit 

ihrer ausdrucksvollen Stimme zu beeindrucken. Mit russischer 

Seele und Charme wird sie von Anton Kryukov begleitet, dem lei-

denschaftlichen Virtuosen auf dem Bajan, dem russischen Knopf-

akkordeon. Eintritt: 10 € einschl. 1 Getränk 
 

Filme in der Scheune: 22. März, 18.30 Uhr 

Der Filmtitel wird vorher bekannt gegeben. 

Eintritt 3,50, Imbiss und Getränke 

 

Hannelore Eggemann 

Vorstand Förderverein Kirche und Pfarrhofensemble Cramon e.V.  
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Sommerfest der Kirchengemeinde 
 

In diesem Jahr wird unser jährliches Sommerfest der 
Kirchengemeinde ein ganz besonderes. Wie viele 
unserer Feste werden wir mit verschiedenen Akteu-
ren und Aktionen diesen einzigartigen Tag berei-
chern. Dieses Mal außer der Regel wieder in Groß 
Trebbow, nach den Sommerferien und mit dem Ern-
tedankfest. Also schon einmal den 22.09 vormerken 
und dabei sein! 
 

Wir erbitten Hilfe: 
Sammeln Sie bitte für uns leere wieder verschließbare Marmela-
dengläser mit Deckel und geben Sie diese bitte gespült in den 
Pfarrorten ab. Wir benötigen diese zum 22.09 in Groß Trebbow, 
um dort auf dem Sommerfest eine Große Apfelgeleekochstation 
anbieten zu können. 

 
Für die Jugend: 
 

Wir gehen ins Moor. 
Ein ganz besonderes Highlight und brandneues Kinder- und Ju-
gendprojekt (aber auch Erwachsene dürfen sich einbringen) er-
wartet euch. Wir werden uns gemeinsam mit dem Thema „Moor“ 
auseinandersetzen, Ausflüge dorthin machen und dazu eine ei-
gene Geschichte schreiben. Diese gibt die Grundlage für unse-
ren anschließenden Theater-Workshop. Alles zielt auf eine Auf-
führung mit hoffentlich nachhaltiger Wirkung ab. 
26.-28. April . Schreibwerkstatt Pfarrscheune Alt Meteln 
20.-22. September: Theater-Workshop Pfarrscheune Alt Meteln 
22.09. Aufführung am Nachmittag auf dem Sommerfest der 
Kirchengemeinde  
Anmeldung unter 03867/595 oder konstantin.manthey@elkm.de 
 

30.03: Volleyballturnier in Dorf Mecklenburg 
05.04: Treffen der Jungen Gemeinde , Gr. Trebbow ab 18:00 Uhr 
12.04-27.04 :PJK Fahrt nach Taizè 
24.05-26.05: Fette Weide Tempzin 
19.06-23.06: Kirchentagsfahrt 
 

Auskünfte erhaltet ihr über Konstantin Manthey  
oder auf www.ejm.de 

mailto:konstantin.manthey@elkm.de
http://www.ejm.de/
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„Wild Wild West“ 

Kindersommercamp Pfarrhof  

Groß Trebbow 

So. 30.06.- Fr. 05.07.2019 

“Komm, wir spielen Cowboy und Indianer” 

Lagerfeuer, Brote backen, weben, schmieden, 

baden, Indianerspiele, singen, batiken, Schatz-

suche, Sport, Freunde kennenlernen, Quatsch 

machen und … 

Mit 59 anderen Kindern im Alter von 8-14 Jahren kannst du eine 

tolle Freizeit erleben. Gib deine verbindliche Anmeldung bis zum 

10.05.2019 bei Konstantin Manthey oder Agnes Kreutzberg ab. Die-

se liegen in allen Pfarrhäusern und der Pfarrscheune Alt Meteln aus. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!!! Der Teilnehmerbeitrag in Höhe 

von 45 € ist auf das Konto der Kirchengemeinde gleichzeitig einzu-

zahlen. 

  Kinder-Zirkus-Camp 
  auf dem Cramoner Kirchengelände 

Start: Montag, 5. August, 8.00 Uhr.  

Ende: Donnerstag, 8. August, 17.00 Uhr 

Preis: 40 Euro 

Programm: Zirkus, Abenteuer, Spielen, Baden, Lager-

feuer 

Schatzsuche, Meditatives, Kreatives, Überraschungen 

Singen, Geschichten hören, miteinander reden... 

Maximale Teilnehmerzahl: 24 Kinder der 1.-6. Klasse 

Es ist möglich, als Tagesgast oder Übernachtungskind 

teilzunehmen. 

Info & Anmeldung bei Agnes Kreutzberg 
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Telefonseelsorge Schwerin Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 

Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende  
beratung@telefonseelsorge.de 

Für wen?   Für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren 
Wann? Jeden 2. bis 4. Mittwoch im Monat  

von 16:00 - 17:00 Uhr 
Ab dem 13. März 2019 

Wo?   Im Zickhusener Gemeindesaal 
Mit wem?   Mit Arite Kreutzberg und Agnes Kreutzberg  

als erwachsene Begleitperson 
Kosten?   9 € pro Monat 

Jede(r) ist herzlich willkommen! 
 

Anmeldung?   Mail: gp.kreutzberg@web.de 
Whats App: 0157 79809627 
Oder auch gerne persönlich!  

 

mailto:gp.kreutzberg@web.de
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Freud und Leid in der Gemeinde 
 
Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wurden: 
 

Irmgard Weiß, geb. Bartel, aus Zickhusen, 65 Jahre, Psalm 143, 10 
Margot Schlensack, geb. Berger, aus Schwerin, 92 Jahre,  Psalm 27, 13 
Willi Otto Bussack, aus Dragun, 65 Jahre, Psalm 71 
Dr. Hans-Joachim Förster, aus Rugensee, 81 Jahre, 1 Kor 3,11 
Hans Ulrich Wroblewski, aus Hundorf, 96 Jahre, Psalm 23 
 
 
Es sind alle Kasualien bis zum 20.02.2019 berücksichtigt. 
 

Anzeige 
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Regelmäßiges 

Montag 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln, Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Kirchenchor Alt Meteln, Pfarrhaus 

Dienstag 09.30 Uhr Krabbelgruppe KleinTrebbow, Familien-
zentrum 

 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 24 

  12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 3 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Christenlehre 
Kl. 4 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  16.00 - 17.30 Uhr Bandprojekt Alt Meteln ,Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Gitarrenkreis für 
Erwachsene 

Alt Meteln, Pfarrhaus 

  19.30 Uhr, jeden 
2. und 4. Dienstag 

Bibel im Gespräch Groß Trebbow, Pfarr-
haus 

Mittwoch 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 1 und 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 26 

 13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Jugendtechnik Schule Lübstorf, 
Werkraum 

  14.25 - 15.10 Uhr 
(8 .Std.) 

Gitarre für Fortge-
schrittene 

Schule Lübstorf 
Raum 11 

  14.00 - 16.00 Uhr je-
den letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee Alt Meteln, Pfarrscheune 

  14.30 - 16.00 Uhr 
jeden 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee Cramon, Pfarrhaus 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln, Pfarrscheune 

Donnerstag 11.25 - 12.10 Uhr 
(5. Std.) 

Gitarre Anfänger Schule Lübstorf 
Raum 3 

  12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Gitarre für 2.Kl Schule Lübstorf 
Raum 3 

Freitag 15.00 - 16.15 Uhr Wölflinge Groß Trebbow, Pfarrhof 

  16.00 - 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow, Pfarrhof 

Sonntag 14-tägig nach Abspra-
che 

Junge Gemeinde Groß Trebbow, Pfarr-
haus 



Stefan Sieler 
1. Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 03867/6779971 
Mobil: 0176/82562651 
stefan.sieler@elkm.de 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.kirche-mv.de 

 

 
BANKVERBINDUNGEN: 
Gemeindekonto:  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 
 
 
 
 
Fahrdienst zu Gottesdiensten 
Koordination: Hilde Wahlbrink 

Tel.: 0385/5810646 

Mobil: 015129186928 

Pastor 
Markus Seefeld 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln  
Telefon: 03867/853 
Mobil: 0151/65188698 
alt-meteln@elkm.de 
 

Gemeindebüro 
Claudia Zimmermann 
Dienstag  
09.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Tel.: 03867/853 
Fax: 03867/530720 
alt-meteln@elkm.de 
 

Gemeindepädagoge 
Konstantin Manthey 
Tel: 03867/595 
Mobil: 0173/4497235 
konstantin.manthey@elkm.de 
 

Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867/4010 
Mobil: 0163/1710581 
agnes.kreutzberg@elkm.de 
 

Friedhöfe und Scheunenvermietung  
Uta Fronk  
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel.:0162/4739531 oder 03863/334089 
uta.fronk@elkm.de 
 

Scheunenvermietung Cramon 
Kerstin Giese 
Tel.: 038871 53237 
Mobil: 0172/9762867 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 10. Mai 2019 können Sie Ihre 
Beiträge im Gemeindebüro abgeben oder dorthin einsenden. Wir behalten uns vor, 
eingereichte Beiträge zu kürzen. 
 

Impressum 
Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 
Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 
Auflage: 1500 Stück 


